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Merſeburgi ſolle Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Zwanzigſter Jahrgang. Mittwoch den 19. Auguſt.

Bekanntmachungen.
(1120) Der Windmüller Johann Gottlieb Maaſch zu Kölzen beabſichtigt in RampitzerFlur auf zwei neben einander belegenen, dem Ortehkee dieſe chein hen ütz

Nachbar und Einwohner Dbring zu Rampitz gehörigen Feldgrundſtücken, auf der öſtlichen
Seite des von Rampitz nach Kötzſchau führenden Communſecationsweges, 300 Fuß von
letzterm entfernt, eine Bockwindmühle mit einem Mahl und einem Schrotgange zu erbauen.

Jndem ich dieſes Vorhaben in Gemäßheit des Z. 29. der allgemeinen Gewerbe Ord-
nung vom 17. Januar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle die
jenigen, welche hierbei ein Jntereſſe haben, auf: ihre etwanigen Einwendungen gegen dieſe
neue e binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt, ſchriftlich bei mir anzumelden. Jch
mache hierbei auf den g. 38. des vorgedachten Geſetzes aufmerkſam, wornach die Anlage
neuer Mahlmühlen nicht mehr von dem Bedürfniß der Umgegend abhängig iſt.

Merſeburg den 14. Auguſt 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Das große Brandunglück, welches am 21. v. M. die Gemeinde Großcorbetha im

Weißenfelſer Kreiſe betroffen, hat überall die regſte Theilnahme für die Verunglückten ge
funden und von einzelnen Communen ſind bereits ohne vorangegangene beſondere Veran
laſſung Beiträge zur Unterſtützung der Abgebrannten geſammelt und an dieſe oder an das
Königl. Landrathsamt in Weißenfels abgeſendet worden.

Nachdem von der Königl. Hochlöbl. Regierung die Anordnung einer allgemeinen Col
leete auch im hieſigen Kreiſe geſtattet worden iſt, fordere ich ſämmtliche Communalbehörden,
in deren Orten nicht ſchon Sammlungen ſtattgefunden haben, hierdurch auf, durch einige
zuverläſſige Männer freiwillige Beiträge zur Unterſtützung der abgebrannten Einwohner zu
Großcorbetha zu ſammeln und bis zum 6. September d. J. an die hieſige Kreisſtändiſche
Kaſſe abzuliefern.

Den Ertrag werde ich ſodann an die Kreisbehörde in Weißenfels abſenden und durch
dieſe Blätter bekannt machen.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Am 10. und 11. September d. J. findet die Aushebung des diesjährigen Militair-

Erſatzbedarfs ſtatt. Jndem ich die Wohllöblichen Magiſträte und die Ortsrichter des hie
ſigen Kreiſes hierdurch veranlaſſe, die Ordres, welche ihnen in dieſen Tagen durch die
Gendarmen zugehen werden ungeſäumt an die betreffenden Militairpflichtigen auszuhändi-
gen, mache ich noch beſonders darauf aufmerkſam daß nicht allein die Beorderten, ſondern
auch alle diejenigen Militairpflichtigen ſich zu geſtellen haben, welche die Geſtellung vor der
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Kreis Erſatz Commiſſion in dieſem Jahre verſäumt haben und die jetzt nicht ausdrücklich

beordert worden ſind.
Ebenſo haben ſich diejenigen Militairpflichtigen die aus andern Kreiſen gebürtig ſind

und ſich in dem hieſigen temporair aufhalten an dem Stellungstermine mit einzufinden,
vorher haben ſie ſich aber in meinem Bürean und zwar ſpäteſtens bis zum 5. kommenden
Monats zu melden, damit ſie in die Liſten nachträglich noch aufgenommen werden können.

Dies haben auch diejenigen Jndividuen zu berückſichtigen, welche in dieſem Frühjahre
bei der Stellung abweſend waren.

Die Wohllöblichen Magiſträte und Ortsbehörden haben dieſe Bekanntmachung den
Eltern, Dienſtherrn c. auf geeigneten Wegen bekannt zu machen dieſelben auch noch aus-
drücklich darauf auſmerkſam zu machen daß die geſetzlichen Strafen vhne Nachſicht gegen
jeden Ausbleibenden zur Anwendung kommen würden.

Merſeburg, den 17. Auguſt 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Bei einem ſchon vielfach beſtraften und unter polizeilicher Auf-

ſicht ſtehenden Subjecte ſind am geſtrigen Tage folgende Bekleidungs- Gegenſtände
1) Ein Paar graue noch ziemlich neue Tuchhoſen, 2) ein Paar einbällige kalble-
derne Stiefeln, 3) drei Stück Hemden von denen das eine aber ſehr zerriſſen iſt,

in Beſchlag genommen worden, unter Umſtänden, die es ſehr wahrſcheinlich machen daß
dieſe Sachen irgendwo entwendet worden ſind. Wer daher dieſe Sachen vermißt, wolle ſich
im Polizei-Büreau melden. Merſeburg, den 12. Auguſt 1846.

D e r Maas qg t trat t.
Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in un

ſerm Polizei Büreau ein Exemplar des ſiebenten Rechenſchaftsberichts über die Preußiſche
Renten Verſicherungs- Anſtalt in Berlin für das Jahr 1845 zu Jedermanns Einſicht aus
liegt. Merſeburg, den 14. Auguſt 1846.

Der Mag ſtr a t.Bekanntmachung. Eine dem hieſigen Bürger Rettungs Jnſtitute gehörige Drath-
Schneide- Maſchine ſoll verkauft werden. Kaufliebhaber werden erſucht, ihre Gebote bei
dem Rendanten der Anſtalt Herrn Zſchetzſchingck, der die Maſchine auf Verlangen auch vor
zeigen laſſen wird, abzugeben. Merſeburg, den 11. Auguſt 1846.

Das Directorium der Bürger-Rettungs-Anſtalt.
(1121) Bekanntmachung.Die der hieſigen Commun gehörige, in der Nähe hieſiger Stadt ſehr freundlich in der

Aue gelegene Ziegelei und ein Theil zum Graben von Erde beſtimmter Anger, zuſammen
auf 4440 Thlr. abgeſchätzt, ſoll auf

den 3. October e. Vorm. 10 Uhr,
an hieſiger Magiſtrats Stelle, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Sollte das Gebot
die Taxe nicht erreichen, ſo erfolgt der Verkauf nicht, ſondern es wird zur Verpachtung geſchritten.

Die Taxe und ſonſtige Bedingungen ſind täglich hier einzuſehen.
Schkeuditz, den 11. Auguſt 1846.

Der Mag i ſt r gatt.(1103) Mehrere der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft gehörende und zum Bahn-
bau nicht mehr erforderliche Grundſtücke in der Merſeburger Stadtflur, als:

1) vier Parzellen, zwiſchen dem Bahnhofe und der Merſeburg -Halleſchen Chauſſee belegen,
163 St yſtücke der Wittwe Morgenroth und des Oeconom Wilh. Jaxob grenzend,

2) den Platz an der Lauchſtädter Chauſſee, dem Bahnhofe gegenüber, wo bisher die
Bauhütte geſtanden hat, 149 QR.;

3) mehrere Parzellen weſtlich vom Bahnhofe, welche auf der Nordſeite von dem, neben
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demſelben belegenen Feldwege und auf der Südſeite von der Lauchſtädter Chauſſee
begrenzt ſind, 1 Morg. 274 R.

4) ein Grundſtück weſtlich des Durchganges an der Morgenrothſchen Scheune an den
Wegen von Merſeburg nach Zſcherben und Nieder Globicau, I Morg. 25 R. enthaltend,

ſollen entweder im Ganzen oder getheilt öffentlich verkauft werden und iſt hierzu
am 24. Auguſt d. J. Vormittag 94 Uhr

im Reſtaurations Local des Bahnhofs zu Merſeburg ein Termin anberaumt, in welchem
auch zuvörderſt die näheren Verkaufsbedingungen bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 10. Auguſt 1846.
Der Bevollmächtigte der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

Schönermarck.
(1124) Verkauf. Eine erſt einige Monate gefahrene, elegante und moderne Halb-

Chaiſe mit Hinter Verdeck, ein und zweiſpännig zu fahren eingerichtet, iſt von einem Pri-
vat- Mann für einen eivilen Preis zu verkaufen. Nachweiſung ertheilt der Sattlermeiſter
Herr Eduard Jftiger, Dom 268.

(1127) Verkauf. Jn der Gotthardtſtraße Nr. 145. ſind folgende Schmiedewerk-
zeuge zu verkaufen ein Blaſebalg nebſt Ambos und Sperrhaken und dazu gehöriges brauch-
bares Werkzeug.

(1122) Verkauf. Ein guter zweiſpänniger Leiterwagen, für Landwirthſchaft, ſteht
billigſt zu verkaufen auf der Faſanerie bei Merſeburg.

(1106) Handlungsanzeige. Um damit zu räumen beabſichtige ich eine Parthie
Glasflaſchen in der Größe zu einhalb und dreiviertel Quart, baldigſt zu verkaufen und
offerire ich davon das Hundert Stück zu einen Thaler.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1846. C. M. Karlſtein.
(1104) Neue ſehr fette Matjes- Heringe à Stück 6 Pf., die halbe Tonne 5 Thlr.,

das Schock 27 Sgr. 6 Pf., empfiehlt J. C. E. Terppe, Gotthardtſtraße.
Schwarze Riegel- Seife das Pfund 2 Sgr. 6 Pf. bei J. C. E. Terppe.
J Mein rühmlichſt bekanntes feinſtes und ſtärkſtes polirtes Jagd und Büchſen

Pulver, Schrot, Zündhütchen und Blei verkaufe zu den billigſten Preiſen.
J. C. E. Terppe.

S m(1116) Liancdlungs- Anzeige.
Das Cigarren Taback- Lager

Von

Heinrich Schultze junior, Entenplan No. 195.,
enthält gegenwärtig unter einem reichhaltigen Sortiment mehrere höchſt preiswerthe Sorten
und empfiehlt namentlich davon reine gelaugte Kentucky, 25 Stück 33 Sgr. 1 Stück
2 Pf. Miſſouri- Cigarren in Peroſſier-Form, Einlage- und Deckblatt ganz egal, 25 Stück
5 Sgr. 1 Stück 3 Pf. ächte Bremer Maryland-Serups, 25 Stück 74 Sgr. 1 Stück
4. Pf. alte reine Pfälzer, die 4 Kiſte 25 Sgr., 25 Stück Sgr., 2 Stück 3 Pf.

Chemiſche Streichzündhölzer,
jedes Einzelne ohnfehlbar brennend, offerirt die 100 Tauſend 54 Rthlr., einzeln à Tauſend

I eSgr. 9 Pf. Heinrich Schultze jnn.Bei dem nunmehr zunehmenden Licht- Bedarf verfehle ich nicht, meine Herrenhuter
Talglichte im Ganzen und Einzelnen à Pfund 6 Sgr. ergebenſt anzubieten.

Heinrich Schultze jun., am „rothen Hirſche.“
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(1110) Ausverkauf.Veränderunghalber bin ich geſonnen mein noch gut aſſortirtes Lager in Putz und
Modewaaren gänzlich auszuverkaufen. Charlotte Jüdel jun.

Jahrmarkts- Anzeige.
Das Manufactur-, Mode- und Seiden- Waaren- Geſchäft

von M. Jonas aus Pernburg
(beſucht den jetzigen Lützener Markt im Gaſthof zum Löwen eine Treppe hoch.)

Das Lager enthält eine großartige Auswahl in den neueſten Kleider und Mäntelſtoffen,
Umſchlagetüchern, Shawls und kleinen Tüchern. Die ſchwerſten ſchwarzſeidenen Zeuge,
ſeidene Umſchlagetücher und Shawls. Ferner eine Auswahl in den neueſten Jaconetts,
Cattunen und wollenen Mouſſelins. Die neueſten Polka-, Sammet- und ſeidenen Weſten,
ſchwere ſchwarze Atlasweſten, ſchwarze Taffettücher, Schlipſe und Cravatten u. ſ. noch

Mehreres. M. Jonas aus Bernburg(im Gaſthof zum Löwen in Lützen.)

(1109) Sächſiſche Renten-Verſicherungs Anſtalt.
Wir fanden uns veranlaßt eine Agentur unſerer Anſtalt in Merſeburg zu errichten und

haben die Verwaltung derſelben Herrn C. M. Karlſtein übertragen. Jndem wir dies zur
öffentlichen Kenntniß bringen, beehren wir uns alle diejenigen, welche ſich bei dieſem ſo große
Vortheile bietenden Jnſtitute betheiligen wollen zu erſuchen ſich mit ihren Anfragen ete.
an Genannten zu wenden welcher jede zu wünſchende Auskunft zu geben und Gelder an
zunehmen von uns beauftragt iſt.

Dresden im Auguſt 1846. Die Direection.Nachdem mir die Agentur der Sächſiſchen Renten Verſicherungs- Anſtalt für Merſeburg
und Umgegend übertragen worden iſt, halte ich mich für verpflichtet, ſowohl auf den Be
ſtand und guten Fortgang dieſer Anſtalt, als auch auf deren wohlthätige Zwecke aufmerk-
ſam zu machen.

Durch gemeinnützig geſinnte Männer errichtet und verwaltet, geht die Wirkſamkeit die
ſer Anſtalt zunächſt dahin

daß durch kleine frühzeitig gemachte Einlagen dem Alter eine bedeutende gegen Sor-
gen ſchützende Einnahme geſichert werde.

Dies kann geſchehen theils durch volle 100 Thlr. betragende Einlagen, welche anfangs
einen 3 procentigen, dann aber einen von Jahr zu Jahr ſteigenden Zinsgenuß gewähren,
theils durch Stückeinlagen, die ſich durch Zins und Zinſeszins, oder auch durch beliebige
Nachzahlungen zu 100 Thlr. ergänzen, und dann vollen Rentenbezug geben.

Wird in früher Jugend eine Stückeinlage von 40 Thlr. gemacht ſo kann dieſelbe im
höhern Alter eine jährliche Rente bis zu 150 Thlr. gewähren und beruht die Erklärung
dieſer Erſcheinung auf den beiden Thatſachen

daß in dieſer Anſtalt keine Capital- Anſammlung ſtattfindet, ſondern das ganzeCapital einer Jahres Geſellſchaft nach und nach durch die Renten ihren Mitglie-
dern zurückgezahlt wird, und daß jeder, der Anſtalt von früher Abſterbenden zuge-
hende Gewinn unter die länger und längſt Lebenden vollſtändig vertheilt wird.

Gedruckte Erläuterungen über dies ſich immer mehr und mehr ausbreitende und als
höchſt ſegensreich erkannt werdende Jnſtitut ſind gratis und die Statuten der Anſtalt für
24 Sgr. bei mir zu haben, ſo wie ich auch ſtets jede zu wünſchende Auskunft zu geben be
reit ſeyn werde.

Merſeburg, den 14, Auguſt 1846. E. M. Karlſtein, Agent.
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(1108) Landwirthſchaftliche Ausſtellung und Remontemarkt in Pegau.
Der landwirthſchaftliche Bezirksverein in der erſten Amtshauptmannſchaft der Leipziger

Kreisdirection wird unter Mitwirkung der mit ihm verbundenen Zweigvereine zu Eutri ſch,
Borna, Pegau, Berndorf, Liebertwolkwitz, Sahlis und Frohburg den 31. Auguſt und 1. Sep-
tember dieſes Jahres

in Pe g a ueine Ausſtellung aller Gattungen von Zuchtvieh, Feld und Gartenerzeugniſſen, Ackergeräth
ſchaften, landwirthſch. Maſchinen und dergleichen veranſtalten.

Auch wird am 1. September eine Verlooſung von Zuchtvieh (Pferden und Kühen)
Ackergeräthen und andern dem Landwirthe nützlichen Gegenſtänden beabſichtiget.

Zu letzterem Zwecke ſind Actien zu 15 Ngr. ausgefertigt worden und es ſind ſolche
an den Tagen der Ausſtellung (31. Auguſt und 1. September) in Pegan zu bekommen.

Adolph Sack, Kaufmann zu Lützen, im Auftrage.
WMWiislicenus Amtsentsetzung.

Soeben iſt bei Knapp in Halle erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig, in
Merſeburg bei Louis Garcke:

Die Amtsentſetzung
des Pfarrers

Guſtav Adolf Wislicenus in Halle
urch das

Conſiſtorium der Provinz Sachfen.
Aktenmäßig dargelegt

von
G. A. Wislicenus.

gr. 8. geheftet. 51 Bogen 16 Sgr.
(1113) Jn der Herling'ſchen Buchdruckerei, Johannisgaſſe Nr. 30., iſt zu haben

Adreß- Nachrichten und Wegweiſer durch Merſeburg und ſeine Umge-
gung u einem Anhange die Sage vom Raben betreffend. gr. So
roſch. gr.

(1123) Bekanntmachung. Mehrere Familien -Logis, ſo wie 6 Stuben mit Meubles
für ledige Herren, auch eine Stube mit Zubehör für eine einzelne Dame, welche theils ſo
fort theils zu Michaelis e. bezogen werden können, weiſt nach

der Commiſſionair Pietzſch.
(1117) Etabliſſement. Einem verehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich

mich hier als Feilenhauer etablirt habe ich verſpreche gute Arbeit und baldige Bedienung.
A. Letſch, Feilenhauermeiſter,
wohnhaft Saalgaſſe Nr. 408.

(1119) Etabliſſement. Seit mehreren Jahren bei der ohnlängſt verſtorbenen Schuh-
macherwittwe Lange als Werkführer beſchäftigt geweſen habe ich mich nunmehr ſelbſt in
hieſiger Stadt als Schuhmacher niedergelaſſen und einpfehle mich hierdurch unter Zuſiche-
rung reeller, prompter und billigſter Bedienung, in allen Arten von Schuhmacherarbeiten.
Merſeburg, den 17. Auguſt 1846. Heinrich Patow, am Entenplan Nr. 81. wohnhaft.

(1107) Bekanntmachung.Da ich Unterzeichneter wegen großer Zwiſtigkeit meine Ehefrau vorläufig entlaſſen habe,
ſo mache ich hierdurch dem Publiknm bekannt, daß wer irgend eine Anforderung an mich
r e hat, ſich binnen 8 Tagen dazu melden mag, wonach alsdann keine weitere Zah-
ung erfolgt.

Kreipau, den 15. Auguſt 1846. Der Schneidermeiſter Wegener.



1114)nie annehmbaren Bedingungen einen Lehrling von auswärtigen ſoliden Eltern ſelbiger

muß aber im Rechnen und Schreiben ziemlich bewandert ſeyn und kann ſogleich oder zu

Michaelis antreten. eMerſeburg, den 17. Auguſt 1846.
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LehrlingsGeſuch. Die Tuchhandlung von Ludwig Raudow ſucht

(1125) Geſuch. Einen Kutſcher mit guten Zeugniſſen ſucht
Sanitätsrath Dr. v. Baſedow.

(1112) Einladung. Nächſten Sonntag, als den 23. Auguſt, wird in Löpitz Stern
ſchießen abgehalten, wozu alle Schießluſtige hierdurch ergebenſt eingeladen werden.

Weller.
9

1115) Einladung zum Erntefeſt mit Tanzvergnügen in Leuna, als Sonntag den
M., wobei mit kalten und warmen Speiſen und Getränken beſtens aufgewartet wird.

Hartenſtein.
(1118) Verloren wurde Sonnabend den 15. d. M. auf dem Wege von Leuna bis

in die Unteraltenburg Nr. 811. ein ſilbernes Armband. Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieſes gegen eine angemeſſene Belohnung im bezeichneten Hauſe abzugeben.

Entbindungs- Anzeige.(1105)
Die am 14. d. M. zwar ſchwere, aber doch glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau,

Friederike geborene Heyne, von einem geſunden Knaben, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen
Halle, den 14. Auguſt 1846. Ant. Beßler, Schirmfabrikant.

Marktpreiſe
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr pf.Weizen 21 e 2 10

Roggen 2 bis 2 71 6
der

Hafer 989 bis 1 T

hetzten Woche.
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.Gerſte. 1 J n 1 7 6

27 6
Das Zeitzer Kreisblatt vom 22. Juli d. J.

enthält unter der Rubrik Kreischronik nachſte-
hende Begebenheit, die wir unſern Leſern aus
dem Grunde mittheilen damit dieſer traurige
Fall auch in unſerm Kreiſe zu doppelter Vorſicht
mit den Hunden ermuntern möge:

Am 16. Juli, früh nach 1 Uhr, ſtarb der
16jährige Sohn des Gutsbeſitzers Bach zu
Aylsdorf, Friedrich Guſtav, an der Waſſer
ſcheu. Sonſt von Jugend auf kräftig und ge-
ſund, hatte ſich ſeit Anfang dieſes Monats bei
ihm Unwohlſein und Mattigkeit eingeſtellt. Jn
der Bußtagswoche wurde er von einem Hunde
gebiſſen, der nicht toll, ſondern nur in einem
gereizten Zuſtande geweſen ſeyn ſoll. Die un-
bedeutende Wunde heilte bald zu und wurde
nicht beachtet. Nach einem Tags zuvor in er-
hitztem Zuſtande genommenen Bade ſtellte ſich
am 9. d. M. alſo faſt zehn Wochen nach dem
Biß bei dem 2e. Bach Reißen und Zucken
in den Gliedern ein das durch einen heftigen
Schrecken am 12. ſehr verſchlimmert wurde.
Der am 14. früh herbeigerufene Arzt, der an

fangs von dem ganz vergeſſenen Hundebiß wohl
gar nicht in Kenntniß geſetzt war, wendete ver-
gebens Mittel an. Nachmittags fiel der Be
dauernswerthe in einen Starrkrampf, nach dem
ſein Leiden ſich verſchlimmerte. Standhaft
hielt er die Operation-aus, als ihm am Abend
die zugeheilte Wunde wieder aufgeſchnitten und
ausgebrannt wurde, wie er überhaupt die grö-
ßeſte Geduld, Sanftmuth und Gottergebenheit
bewies. Am 15., Abends 8 Uhr, nachdem er
ſeinen nahen Tod noch vor 2 Uhr Nachts vor-
ausgeſagt hatte, nahm er von den Seinigen
einen rührenden Abſchied. Als die Wuth aus
brechen wollte, die aber nicht ſo ſtark war, wie
ſonſt bei der Waſſerſcheu, wurde er in eine feſte
Kammer allein gethan. Hier fand man ihn
früh gegen 3 Uhr, nachdem er um 1 Uhr noch
dreimal ſeine Mutter gerufen hatte, knieend und
mit gefalteten Händen todt. Der an dieſer
ſo ſchrecklichen Krankheit Geſtorbene war ein
guter Jüngling, der die Liebe ſeiner Eltern und
Jugendgenoſſen, ſo wie ſeines Lehrers und be-
ſonders auch des ſel. Paſtors Sturm's beſaß.
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Zur Warnung, beſonders in den
heißen Sommertagen.

Ein in der Nähe von Liverpool wohnhafter
junger Menſch von 17 Jahren, Joſeph Bailey,
deſſen Geſundheit ſeit längerer Zeit auf uner-
klärliche Weiſe hinſchwand, warf am 7. April
d. J. ein eidechſenartiges, 7 Zoll langes Thier
aus. Er erinnerte ſich, im Jahre 1844, vor
18 Monaten aus einem Bache getrun-
ken und dabei einen kleinen ſchlüpfrigen Ge-
genſtand mit verſchluckt zu haben. Ohne daß
man die Urſache ahnte, war ſein Geſundheits-
zuſtand ſeitdem immer ſchlechter geworden, und
die Aerzte hatten bereits alle Hoffnung aufge
geben als an dem obengenannten Tage plötzlich
ein Erbrechen erfolgte.
drei Mal nach einandereine dicke klebrige Maſſe
aus beim vierten Anfall des Erbrechens aber
kam das Thier zum Vorſchein, welches, als es
zur Hälfte aus dem Munde hervorragte, ge-
waltige Anſtrengungen machte ſich wieder zu
rückzuziehen. Der Kranke faßte ſeinen Feind
jedoch und zog ihn gewaltſam vollends heraus.
Das an den Boden geworfene Thier ſuchte ſich
zu verkriechen ward aber von der anweſenden
Schweſter des Kranken zertreten und ſo voll-
ſtändig zermalmt, daß eine genauere Unterſu-
chung dieſes intereſſanten Gegenſtandes nachher
unmöglich war. Von jenem Augenblicke an
erholte ſich der Kranke merklich.

Die Freundſchaft.
Die Freundſchaft heut zu Tage iſt faſt

nichts weiter, als ein Ding für Maler und
Dichter denn gemalt nimmt ſie ſich herrlich
aus beſonders wenn ſie im Gewande einer
Dame dargeſtellt wird ſo auch in Verſen ſie
mögen gereimt oder ungereimt ſeyn, hat ſie ein
gar ſtattliches Anſehen. Sie iſt auch ſo alt,
als die Malerei und Dichtkunſt; folglich hat
ſie ihr Gutes in der Welt genoſſen, ihr Pathen-
geld abgedient, und ſie iſt nun krumm undſteif:

Jntime Freunde ſind Leute, die Stan-
des und Amtes wegen täglich zuſammenkommen
und viel mit einander verkehren.

Geſchäfts Freunde hauen einander
gewöhnlich recht derb über's Ohr.

Gute Freunde ſchlecht weg ſind Leute,
die keine Prozeſſe gegeneinander führen und ſich
höflich grüßen und danken, wenn ſie ſich be
gegnen.

Der Leidende warf

Herzensfreunde ſind Solche, die ein
ander nicht verrathen, weil ſie beide gleichſchwere
Päckchen auf ihrem Gewiſſen haben.

Hausfreunde ſind in allgemeinem be-
kannten Mißkredit.

Univerſitätsfreunde ſind Leute, die
in früheren Jahren bisweilen Bier zuſammen
tranken, die ſich aber jetzt nicht mehr kennen.

Rechtsfreunde koſten viel Geld
man bedient ſich ihrer nur bei Widerwärtigkei-
ten die Freundſchaft kommt aber niemals in
Betracht.

Zu theuren Freunden rechnet man
auch noch Diejenigen die uns Geld abborgen
und es nicht wiedergeben.

Lieber Freund! ſagt man zu jedem Bett-
ler am Wege, auch öfters ſogar im gehäſſigen
Wortwechſel zu unſerem Widerſacher.

Literariſche Freunde ſind Solche, die
in unſerem Angeſicht ſehr höflich und freundlich
ſind und hinter unſerem Rücken Satyren über
uns ſchreiben.

Die Freunde in der Noth, ſind eine
alte Familie, die gänzlich ausgeſtorben iſt.

Aufrichtige Freunde ſind nur uoch
im Punkte des Geldmangels anzutreffen.

Alles und Nichts
Eliſe hat eine Geſtalt zum Entzücken,

Eliſe hat Feuer in ihren Blicken,
Eliſe hat Zähne wie Elfenbein,
Eliſe hat Füßchen gar zierlich und fein,
Eliſe hat eine ſchneeweiße Hand,
Eliſe hat Anmuth und Witz und Verſtand,
Eliſe hat Alles, was ſchön auf der Welt,
Nur hat Eliſe ach leider! kein Geld.
Wohl jammerſchade iſt's in der That,
Daß die arme Eliſe ſo gar nichts hat

Räthſe l.Mein Erſtes iſt ein nettes Kleid,
Wird nie zu enge, nie zu weit,
Auch hat der Künſtler, der es wählt,
Noch nie das rechte Maß verfehlt.
Mein Zweites wahret Haus und Staat
Und gräbt das Bett der jungen Saat,
Iſt hart, doch, wie die Sage ſpricht,
Die Noth es dennoch leicht zerbricht.
Mein Ganzes, das mein Erſtes deckt
Und das mein Zweites hält,
Begleitet manchen Wandersmann
Wohl durch die halbe Welt.

Auflöſung des x vorigen Stück
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Mit der Poſt als nnbeſtellbar zurückgekom

mene Briefe. e1) An den Bäckermeiſter Hrn. Fleiſcher in Parchwitz
nebſt 1 Paket 5 Pfd. 16 Lth 2) an Hrn. Paſtor Gahr
in Falkenhein 3) an Hrn. Oeconomie Commiſſar Ham-
mer in Möckern; 4) an C. B. poste restante in Braun
ſchweig 5) an Fräulein Caroline Hoffmann in Dresden
6) an Hrn. Carl Gabler in Großhelmsdorf.

Merſeburg, den 17. Auguſt 1846.
Königliches Poſt-Amt.

Am 11. Sonntag n. Trinitatis predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Adj. Böhme;

Nachm. Herr Diac. Simon.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Künftigen Freitag, den 21. d. M., früh 10 Uhr, wird
durch den Pfarrer Herrn Rauch dentſchkatholiſcher
Gottesdienſt, wobei Communion ſtattfindet, in dem bis
herigen Local abgehalten werden.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geboren: eine uneheliche Tochter. Ge

ſtorben: die einzige Tochter des Trompeters Pape, 16
Tage alt, an Krämpfen.

Stadt. Geboren: dem Rathskellerpachter Back-
haus eine Tochter (todtgeb.) dem Zimmergeſellen Koch

eine Tochter dem Bürger und Horndrechslermeiſter Dür
beck eine Tochter dem Bürger und Lohgerbermeiſter Wie
gand ein Sohn. Getrauet: Wilhelm Anton von
Holly und Ponienzietz Königl. Preuß. Prem. Lieutenant
im 32. Jnfanterie Regimente und Compagnie- Führer im
A. combinirten Reſerve Bataillon zu Magdeburg mit Jgfr.
Chriſt. Dorothea Juſt der Schuhmacher Gottfr. Karl
Wölfer mit Jgfr. Marie Dorothee Probſt, geb. aus Am-
mendorf. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Chirur-
gen Beer, 10 Monat alt, an Zahnen die einzige Tochter
des Nagelſchmiedemeiſters Mitzſchke, 5 Jahr 9 Monat alt,
am Blutſchlag; der einzige Sohn des Vürgers und Drechs
lermeiſters Petzſche, 1 Jahr 2 Wochen 3 Tage alt, an
Kopfkrämpfen.

Neumarkt. Getrauet- der Maurergeſell Frücke
mit Ch. F. Wagner von Laucha.

Altenburg. Geboren: dem Mädchenlehrer und
Organiſten Scheffler ein Sohn einer ledigen Perſon eine
Tochter. Geſtorben: die hinterlaſſene älteſte Tochter
des Bürgers und Schneidermeiſters Tippmann, 28 Jahr
alt, am Blutſchlage die jüngſte Tochter des Schuhmachers
Grunemann, 13 Wochen alt, an Krämpfen.

Kirchennachr. von Lauchſtädt: Juli.
Geboren: einer ledigen Perſon eine unehel. Tochter

dem Armenhausgenoſſen J. A. Tauche ein Sohn dem
Bürger und Schneidermeiſter K. W. Uhlig ein Sohn
dem Bürger und Glaſermeiſter A. H. J. Kälbel ein Sohn
dem Einwohner und Handarbeiter G. Kühn ein Sohn
dem Bürger und Schuhmachermeiſter J. F. Otto in St.
Ulrich allhier ein Sohn dem Einwohner und Zimmer-
meiſter J. G. Hieronymus eine Tochter z dem Bürger und
Oeconomen J. Ch. B. Conrad ein Sohn dem Einwoh-
ner und Tuchſcheerermeiſter J. G. Romanus eine Tochter.

Geträuet: J. Chr. Berger, Einwohner und Hand
arbeiter allhicr mit E. M. Kraueiß aus St. Ulrich bei
Mücheln J. K. W. Kabiſch Kaufmann in Nebra mit
Jgfr. J. S. Heilmann aus Cämmeritz. Geſtorben:
H. C. v. Metzſch, des Königl. Sächſiſchen Chauſſee Jn
ſpectors H. F. A. v. Metzſch in Leipzig ehel. einziger
Sohn, im 9. Jahre, an Gehirnſchlag Frau M. R. Reif,
des Bürgers, Zeug und Leinwebers K. W. R. CEhefran,
im 32. Jahre, am Magenkrebs eine unehel. Tochter, im
1. Monat, am Schlag K. W. Diesner, des Einwohners
und Handarbeiters K. W. Diesners jüngſtes Kind, im 1.
Jahre, an Krämpfen.

Kirchennachr. von Lützen Juli.
Geboren: dem Kaufmann Sack ein Sohn dem

Maurergeſellen Herzog ein Sohn dem Communeinnehmer
Angermann eine Tochter dem Juſtiz- Subalternen Barr
eine Tochter dem Muſikfus Pertus ein Sohn dem Tage
löhner Roſenhahn ein Sohn dem Poſtillon Schulze eine
Tochter dem Schuhmachermeiſter Engler eine Tochter
dem Bürger Siebig eine Tochter dem Conditor Knüpfer
ein Sohn dem Sattlermeiſter Herbſt ein Sohn einer le
digen Perſon ein Sohn. Getrauet: der Fleiſcher-
meiſter Stempner aus Zitzſchen mit Sephie Herrmann
vön hier der Tiſchlergeſell Schneidewind von hier mit
Dorothea Götze von hier. Geſtorben: die jüngſte
Tochter des Schneidermeiſters Sack an der Brechruhr die
Ehefran des Horndrehers Bogner, an der Brechruhr die
Ehefran des Einwohners Hauk, an Entkräftung die ein
zige Tochter des Zimmermeiſters Planert, an Atrophie
die jüngſte Tochter des Schuhmachermeiſters Blüthchen,
an Gehirnentzündung der Bürger und Einwohner Cramer,
an Altersſchwäche ein Sohn des Seilermeiſters Zim
mermann, an Brechruhr Frau Juſtizkommiſſar Niemann,
am Schlagfluß ein Sohn des Tagelöhners Tittmar, an
Krämpfen.

Kirchennachr. von Schkeuditz: Juli.
Geboren: dem Einwohner Klepzig eine Tochter

dem Kirchenvorſteher Naubert ein Sohn dem Kürſchner
meiſter Sieg eine Tochter einer ledigen Perſon ein Sohn
einer ledigen Perſon eine Tochter dem Klempnermeiſter
Lehmann eine Tochter dem Schneidermeiſter Schröder ein
Sohn dem Sattlermeiſter Wolff eine Tochter dem Man-
rermeiſter Jeßnitzer ein Sohn einer ledigen Perſon ein
Sohn. Getrauet: der Einwohner Schebel von
Leipzig mit W. H. Ohine von hier der Zimmergeſelle
Kühne von Leipzig mit Jgfr. F. W. L. Böhme von Sleiz
der Mechanikus Simon von Leipzig mit Jgfr. A. W. Soltan
von Neuſtadt Dresden. Geſtorben: ein Sohn des
Steinſetzers Stannarius 5 Monat alt die Ehefrau. des
Schäfers Jahr, im 63. Jahre ein Sohn des Oeconomens
Pollmächer, im 3. Monat eine Tochter des Hausbeſitzers
Carl Herrſchel, im 21. Jahre ein Sohn des Schullehrers
Gräbner zu Wittenberg in der 3. Woche eine unehel.
Tochter, in der 4. Woche ein Sohn des Manrergeſellens
Eifert, (im hieſ. Elſterſluſſe verunglückt,) 18 Jahr alt
eine Tochter des Oeconomen Böhme, im 28. Jahre ein
Sohn des Einwohners Berndt, im 5. Monat der Gla-
ſermeiſter Wilhelm Schernitz im 53. Jahre die hinterl.
Wittwe des Pachters des Gaſthofes zur holländiſchen Wind-
mühle Schmidt, im 81. Jahre ein unehel. Sohn, im
10. Monat die Ehefrau des Schneiders Theile, 59 Jahr
alt eine unehel. Tochter, 6 Mongt alt.
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